Intelligens-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


„ No. 60. 
Mittwoch, den 29. Juli 1828. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


. Be en unt m a ch un ge m 5 
Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts, werden auf den Ans 
trag der Johann und Vitoria v. Gowinskaſchen Erben alle dirjeniz 
gen, welche an das von dem Johann v. Gowinski auf ſeine Ehefrau Victoria 
geborne Temska, uͤber den von derſelben ihm zugebrachten Brautſchatz von 
850 fl. unterm 2. März 1790 ausgeſtellte, und laut beigeheftet geweſenen Res 
cognitions⸗Scheine ad decretum vom 27. Nevember 1798, auf das Gutsanthell 
Robakowo No. 218. Litt. A. Stargardtſchen Kreiſes eingetragene, nach Anga⸗ 
be den Erben der Victoria v. Gowinska verloren gegangene Schuld und Hy⸗ 
potheken⸗ Document, und die darin verſchriebene Poſt als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs-Inhaber rechtliche Anſpruͤche zu machen ba⸗ 
ben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Prätendenten auf⸗ 
gefordert, In dem auf i EZ 


den 30. September a. c. 


vor dem Deputirten Hrn. Oberx⸗andesgerichts⸗Rath Prang Vormittags um 10 ubr, 
hleſelbſt anſtehenden Termin entweder perſoͤnſich zu erſcheinen, oder ſich durch 
einen zulaͤſſigen mit genuͤgender Information und Vollmacht zu verſehenden 
Mandatar, wozu die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarken Hennig, Conrad, Dechend u. 
Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu loſſen, ſodann ihre Anſpruͤche ans 
zuzeigen und gebuͤhrend nachzuwelſen, demnachſt auch welteres rechtliches Ver⸗ 
fahren, bet Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß 
ſie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das vorher befchriebene Document und 
die darin verſchriebene Poſt werden praͤcludirt, ihnen dieſerhalb ein ewiges Still⸗ 
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ſchwelgen wird auferlegt, und mit der Amortlſatlon des qu. Documents dem 
Antrage der Erben gemäß, wird verfahren werden. 
Marlenwerder, den 3. April 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Mit Bezugnahme auf die von dem Koͤnigl. Ober⸗Appellations⸗Gerichte des 
Großherzogthums Poſen, durch die öffentlichen Blätter erlaffenen Bes 
kanntmachungen vom 13. Mai d. J. wird hierdurch bekannt gemacht, daß in 
Gemaͤßheit des Patents vom 4. April d. J. und der Inſtruction vom arften 
deſſelben Monats zur Wiedereinrichtung des Hypothekenweſens, in den mit 
Weſtpreuſſen vereinigten Kreiſen € Im, Michelau nebſt der Stadt Thorn und 


und eximirten Grundſtuͤcke in den gedachten Diſtrikten ſich jeder, welcher An⸗ 
traͤge zur Wiedereinrichtung des Hypothekenweſens ſolcher Grundſtüͤcke anzu⸗ 
bringen, oder Realanſpruͤche auf ſelbige anzumelden hat, im Hypotheken⸗Archi⸗ 
ve des unte ichneten Ober⸗Landesgerichts von Weſtpreuſſen zu ſeiner Verneh⸗ 

mung einfinden kann. b 
Marienwerder, den 10. Juli 1818. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Es ſoll die im breiten Thor belegene der Kämmerei zugehörige Wohnung, 
* 8 aus 2 88 Stuben, 1 888 er Dach⸗ 
en und einer Kammer, er nung bis jetzt von de athsboten 
ren bewohnt geweſen, wen Micpaoli dieſes Jahres ab, auf g nacheinan⸗ 
der folgende Jahre vermiethet werden. ? 5 
Zu dieſer Vermiethung iſt ein Licitations⸗Termin auf den 3. Auguſt d. J. 
um 10 Uhr Vormitags auf dem Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termin die 
Miethluſtigen ſich zu melden und ihre Offerten zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 23. Juli 181 . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das dem Commerzien⸗Rathe v. Ankum gehörige, unter der Gerſchtsbar⸗ 
keit des unterzeichneten Land ⸗ und Stadtgerichts zu Ollva belegene 
erbemphyteutiſche Grundſtuͤck, Guͤnthershoff genannt, beſtebend aus den zur 
Deblmähle gehörigen Gebäuden und einer Hufe 22 Morgen 25 Ruthen kandes, 
welches nach der Taxe vom Jahre 1816 nebſt den noch vorhandenen Geräthen 
zur Dehlmühle geboͤrig, auf 7450 Riblr. 41 Gr. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den iſt, fol in Pauſch und Bogen durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die. Licitations⸗Termine . g 
N auf den ag. Mal c. Vormittags um 11 Uhr 
und auf den Zr. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
und zwar an biefiger Gerichtsſtelle, der letzte und peremtoriſche Termin aber 
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auf den 30. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Affeſor Soffert an Ort und Stelle zu Guͤnthersboff angeſetzt. 
Es werden demnach beſſtz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufs 
gefordert, in den gedachten erminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
des Zuſchlages und demnachſt der Uebergabe und Adſudleatlon zu gewärtigen, 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufgelder in Preuß. 
Cour, fofort zum gerichtlichen Depoſſtorlo dewirkt werden muß, und auf dem 
Grundſtuͤcke ein jährlicher Erb⸗Canon von 8 Rthlr. 80 Gr. Preuß. Cour, für 
das Kloſter zu Oliva haftet. 3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. Februar 1618. g 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. . 
Das um Nachlaffe der verſtorbenen Wittwe Eleonora Dorothea Kahl; 
WERTEN nenn und deren Erben ihres erſtorbenen Ehemanns erſter Ehe 
des Frachtbeſtaͤtigers Johann Gottfried Tit ch gehoͤrige, zu erbpachtlichen Rech⸗ 
ten verliehene, 1 75 der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadt⸗ 
gerichts hieſelbſt belegene Grundſtuͤck zu Neufahrwaſſer No. 65. der Serv.⸗Anlage 
die Boͤrſe von Amſterdam genannt, welches aus einem Gafihaufe von 56 OK. 
laͤchenraum beſteht NN 23. Auguſt 1816 auf die Summa von 2900 Atl, 
reuß. Courant gelicht ech worden, In im Wege der auf den An⸗ 
trag der Intereſſenten mit der in der Erbpachts⸗Verhandlung vom 28. October 
1803 sub II. gedachten Elnſchraͤnkung der Subhaſtation oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu die Llcitations⸗Termine f 8 
auf den 1. Juli c. Vorm. um 10 Uhr 
äaäuf den 3, September c. B. um 10 Uhr 
And auf den 4. November c. V. um 10 Uhr 
und zwar die beiden erſtern auf dem Verhoͤrzimmer des hiefigen Stadtgerichts⸗ 
hauſes, BE letzte und peremtoriſche, aber an Ort und Stelle vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Nath Kummer angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige N e hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott 
in Preuß. Courane zu verlaurbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von 6 
Wochen die Uebergabe und Adudicatſon 5 erwarten. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtücks kann täglich in der Regiſtratur eingefehen werden wobei noch bemerkt 
wird, daß der jährliche Erb⸗Fanon mit 4 Rihlr. Preuß, Cour. in halojaͤhrigen 
Peänumerations Kater bejablt werden muß. 4 7 
Danzig, den 31. Maͤ NN 8 
„ Boniglich Prei n Stadtgericht. | 
Es Sa der Buch! alter ann wilhelm Gade und deſſen verlobte 
Braut die Jungfer wllßelmina Dorothea Renata Milig, letztere mit 
dn gun ihres Bottlundes, bermöge eines mit einander kiki keten und am 
„Juni 8. J. gerichtlich verlautbarken Ehevertrages, die hieſtgen Orts unter 
1 * 
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Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft in 1 ihres beiderſeitigen 
jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens und zwar in Ruͤckſicht der Subſtanz ſo wohl 
als der Nutzungen, gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemaͤß, hiemit zur Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. Juni 181g. 0 
d Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 
Es haben der hieſige Staats⸗Buͤrger und Kaufmann Herr Gompel Joel 
Gompel und deſſen verlobte Braut die Jungfer Friedrica Röbne, vers 
möge eines am igten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehe⸗Contracts 
die 1 1 n 3 8 us des Er⸗ 
werbes un ch ganzlich ausgeſchloſſen, wel den geſetzlichen Vorſchri 
gemaͤß, hiedurch öffentlich befeun gemacht wird. enden Böchritieh 
Danzig, den 23. Juni 11g. a 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
a das den Joſeph Tietzſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck in der Haͤ⸗ 
5 ckergaſſe kol. 183. A. des Erbbuchs, und No. 1878. bis 1883. 
der Servisanlage in Termino den 24. Maͤrz c. unverkauft geblieben, ſo iſt eln 
nochmaliger Licltations-Termin vor dem Artushofe vor dem Auctionator Lo; 


ſack auf 
> den 11. Auguſt 1818 a N 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekannt ma⸗ 
chung vom 26. December v. J. und mt dem Beifuͤgen vorgeladen werden, 
daß der 1 e 1 3 2 ga nach den 
rn Beſtimmungen, wie ſich Liebhaber dazu finden, bewiekt werden fol, 
80% den 30. Juni 1888. e He 4, ee Waben ini, 
‚Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Kaufmann Herr Daniel Friedrichſen, und deſſen jes 
tzige Ehegattin Frau Laura Wilhelmine Erneſtine geb. Doͤring, durch 
einen vor Eingehung ihrer Ehe errichteten, und am 3. Juni c. a. bei ung ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, 
ſowohl in a ihres beiderfeitigen jetzigen als zufünftigen Vermoͤgens 
ganzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hiedurch 
zur Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht wird. * 
Danzig, den 7. Juli 1818. 1 
5 Boͤniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. Rn 
DILL MH EL TED U 
Nachdem der Unteroffizier Johann Zoga des erſten Infanterie⸗Regiments N 
(erſten Oſtpr.) welcher 6 Jahr alt, katholiſcher Religion, aus dem 
Dorfe Gora bei Neuſtadt in Weſtpreuſſen gebuͤrtig, und den 4. April v. J. 
auf dem Transport zwiſchen Schlaufen und Laykiſchken meineidiger Weiſe ent⸗ 
wichen, und ſein Aufenthalt bis jetzt nicht bekannt geworden, ſo wird derſelbe 
durch dieſe Vorladung edictaliter citirt, in dem auf den 16. November 1816 
anſtehenden peremtoriſchen Termin vor uns in Perfon zu erſcheinen, und von 


warten. 
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ſeiner Entweichung Rede auch Antwort zu geben, im Nichterſcheinungs⸗Fall 
aber zu gewärtigen, daß wider ihn nach Vorſchrift des Edikts dom 19. No⸗ 
vember 1764 und des agſten Kriegs⸗Axeikels als Ehre⸗ und Pflicht vergeflener Deſer⸗ 
teur durch ein vereidetes Kriegs⸗Gericht auf die Anſchlagung ſeines Namens 
an den Galgen nebſt der Confi-catton feines zuruͤckgelaſſenen und zukuͤnftigen 
Vermoͤgens zur betreffenden Regierungs- Haupt⸗Caſſe in Danzig erkannt, auch 
im Betretungsfall er nach den Krlegs-Artikeln beſtraft werden fol, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Geld oder Geldeswerth von dem 
obbenannten Deſerteur in Händen haben, bei Verluß des ihnen daran zufies 
henden Rechts, und beſonders die naͤchſten Verwandten des gebachten Deſer⸗ 
teurs bei Strafe doppelten Erfatzes, auch harter geſetzlicher Ahndung hiemit 
ernſtlich verwarnt nichts davon zu verhehlen, vielweniger dem Entwichenen 
etwas verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches entweder dem unterſchriebenen Ge⸗ 
2 oder der competenten Cioil⸗ Obrigkeit ihres Orte 7 anzuzeigen, 
wegen ihrer daran babenden Anſpelt nfprüche weitern rechtlichen Beſcheid zu ers 


Stand⸗Quartier Königsberg in Preuſſen, den 19. Mai 1818. 
Bönigl, Preuſſiſches Brigade Gericht der Aönigsberger Truppen: Brigade. 
EEE | v. Wrangel, =. 
aan Generals Major und Brigade- Chef, 
„ „ > = Ir Bee ann machung e n 
Gemag dem allhler und bei dem Königl. Stadtgericht zu Marienburg aus⸗ 
hängenden Subhaſtations Patent, ſoll das zum Nachlaſſe der Tifhlers 
3 10 loce geborne Zuhn gehoͤrige, sub Litt. A. I. No. 394 
n der Waſſerſtraſſe hieſelbſt gelegene, auf 2295 Rthl. 47 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. : 95 nö 
Die Licltations⸗Lermine hiezu find auf ji 
SuSE > den ag. Juni!) un ide 
8 8 den 29. Auguſtenr Won 6 
1 And den 29. October f f er 
jedesmal um 1 Abt Vormittags, vor dem Herrn Aſſeſſor Rlebs anberaumt, 
und werden die beſit⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, 
alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen 
zu vernebmen, ihr Gedott zu verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjent⸗ 
gen der im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hindes 
rungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter eins 
kommenden Gebotte —— 1 weiter Ruͤckſicht genommen werden wirs. 
a n wen R 5 ene 3 in unſerer Regiftrasur infpleise 
Elbing, den 4, April 1819. Aden 
Gemaͤß dem allbier aushängenden Subhaſtattons⸗Patent, ſol das der Witt⸗ 
we Roggenthien gehörige, sub Lit. A. I. 391, dec in der Waſſer⸗ 
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ſtraſſe gelegene, auf 8661 Rthl. 43 Gr. 6 Pf. gerichtlich ab | 
ſtͤͤck oͤffentlich verſteigert werden. e sefhägte Grund⸗ 

Die Lieltations⸗Termine hiezu find auf 

R den 27. Juli 
den 24. September 

5 und den 26. November 
jedesmal um 11 Ubr Vormittags, vor unſerm Deputlrten Herrn Juſtiz⸗Rath 
Proͤw anberaumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen ble⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu perlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenlgen, der im letzten Termin Meifibietender blelbt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundflüc zugeſchlagen, auf dle 
etwa 8 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſplelrt 
werden. 

Elbing, den ar. April 1918. 1 

Von dem * Stadtgericht werden hiermit folgende Perſonen, 

oder deren Erben, naͤmlich 

1) der Handlungsdiener George Friedrich Skubowius, welcher im Jahre 
1790 von hier nach Koͤnigsberg gegangen, und ſich zuletzt in Schleſien auf dem 
adlichen Gute Dubnolken aufgehalten, ſeit dem Jahre 1792 aber feine Nachricht 

See des kene chene Buer bebe ge. 

2) der am 10. Mai 1138, als freiwilliger Jaͤger zu Felde gegangene 
Schneidermeiſter Ernſt Friedrich Gehrke, welcher feit dieſer Zelt nicht zurück 
gekommen, auch keine Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben, 
und nach der Anzeige des bieutenants weiß in dem Lazareth zu Aachen als 
Kranker ſich befunden hat, auf den Antrag ſeiner Ehefrau Anna geb. Saage 
hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſich dieſelben oder deren unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
ng den 29. Auguſt d. J. d n 
Vormittags um 9 Uhr, auf dem hleſigen Stadtgericht vor dem ernannten Des 
putirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Volzenthal angeſetzten Termin, 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeug niſ⸗ 
fen von ihrem beben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten gehoͤrig mel⸗ 
den, wogegen dieſelben oder deren etwanige Erben und Erbnehmer zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß auf ihre Todeserklaͤrung wird erkannt, und ihr Vermögen 
mit allen Erbanſprüchen ihren bekannten Erben, oder bei Nichtoorhandenſeyn 
Derſelben, dem Fisco als herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. 
Elbing, den 12. Mai 19819. | | 

Er Rönigl, preuß. Stadtgericht. 


— 49 — 


Subbeffetionspatente 5 a 
Das der verehellchten Schullehrer Salome Lebowski zu Neutelch zugehö⸗ 
rige Grundſtuͤck No. 65. unter den niedern Lauben, beſtebend aus ei⸗ 
nem Wohn- und Hinterhauſe, wozu an Pertinentien, auſſer dem Braurecht, eln 
Erbe Radikal-Acker in dem bleſigen Stadtmittelfelde von 73 Morgen geboͤrt, 
welches auf 935 Rthl. 5 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll in Termine 
den 11. Juni 5 . 
den 13. Juli 
den 13. Auguſt c. 
zu Rathhauſe an den⸗Meiſtbletenden öffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfähigen biedurch bekannt gemacht wird. n 1. 
Marienburg, den 7. April 1818. N 
8 Königl. Preuß. Stadtgericht. = 
Zum oͤffentlichen Verkauf des Vorſtaͤdter Michael Radiſchuzkiſchen Grund⸗ 
2D fſtuͤcks sub Ne, 870. auf dem goldenen Ringe belegen und aus einem 
Wohnhauſe und Garten beſtehend, iſt ein neuer Termin auf ’ 
den 1. September d. J. 
zu Rathhauſe angeſetzt, wozu Kaufſuſtige und Zahlungsfaͤhige hiedurch vorge⸗ 
laden werden. 5 6 
Marienburg, den 26, Juni 1818, 8 10 
Boͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ser % n ni W a ch u un 8. — 
Wii zum Koͤniglich Weſtpreuſſiſchen Landgericht Marienburg verordneten 
Director und Actuarlus machen hledurch bekannt, daß der Religions⸗ 
lehrer und frelkoͤllmiſche Einſaaſſe Heinrich Wiebe aus Preuß Koͤnigsdorf, 
und deſſen veclobte Braut Wittwe Chriſtina penner geb. Willms aus der Ro⸗ 
then⸗Bude die ſtatutarlſche Guͤtergemeinſchaft, mittelft gerichtlichen Vertrages 
vom 11. Juni 1818, vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. a 
Marſenburg, den 19. Juni 1818. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Subhaſtations⸗ patent und Edictal⸗Citation. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz gehoͤ⸗ 
rige, zu Brodden, Amts Mewe gelegene erbpachtliche groſſe Mahlmuͤhle 
mit ſechs Gängen wozu 9 Morgen Land gehören, und welche auf 15,450 Rthl. 
8 Gr. 13 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll mit Ans und Zubehoͤr auf den An⸗ 

trag der Beneficial⸗Erben im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 

Die Licitations⸗Termine ſtehen auf l 
den go. Auguſt 
den a8. October c. 
und den 30. December 

letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kaufliebhaber aufgefordert, in dies 
fen Terminen beſonders aber in den letzten, welcher peremtoriſch iſt, zu erſchei⸗ 
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nen, ihre Gebotte abzugeben, und demnaͤchſt des Zuſchlages dieſer Mühle an den 
Melſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe o walten, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxatiens⸗Verhandlungen über dieſe Mühle find jeder Zeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 2 — i 
Zugleich fordern wir faͤmmtliche unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
Wählenbeſitzers Gottfried Lietz, uͤber deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tlous Prozeß eroͤfnet worden iſt, hiemit auf, in dem zur Liquidation ſaͤmmtli⸗ 
cher Forderungen N 0 

N Si en 30. December c. a 
im Amte Mewe anſtehenden Termin, Vormittags um 9 uhr entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Dechend, Sennig und Glaubitz in Marienwerder in Vorſchlag gebracht werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe zu liquidiren und erweislich zu 
machen, auch ihre etwanigen Vorzugsrechte zu begründen; dagegen die Aus⸗ 
bleibenden zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte auf 
den ee al für 3 erklaͤrt, und m. ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden follen, was na efriedigung der 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 0 el ua - 

Mewe, den 24. Mai 161g. . a 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Der Mousquetier Valentin Lipski, welcher ſich im Fruͤhjahr 1812 von 

10 NO arm 82 sub: am 16. Juli a vom rn 
tailon No, 3., vormals Ne. 5. aus Graudenz deſertirt If, und fei dieſer Zeit 
zen Nine Seen feine Nodriät gegeben bac, ö e e 
frau Catharine geborne Semp, das Band der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung 
zu trennen, hierdurch edictallter vorgeladen, ſich innerhalb 5 Monaten und ſpaͤ⸗ 
ieſtens im Termin f f 


den 30. September d. J. 0 
Vormittags um 9 Uhr im hleſigen Gerichtszimmer zu melden, in Entſtehung deſ⸗ 
fen aber der Klagesortrag für begründet angenommen, und was dieſer Annah⸗ 
me und den Geſetzen gemäß Rechtens iſt, wleder Ihn erkannt und vollſtreckt wer⸗ 
den wird. 5 ER IE ER en 
Schoͤneck in Weſtpreuſſen, den 15 Juni 1819. 

en} Das Patrimoniakgericht von Krangen. 


Beauftragt von dem Eigenthuͤmer der bei Wehlgu, 6 Meilen zu Waſſer 
und zu Lande von Königsberg am Alle⸗Fluß belegenen Piunauſchen 
Muͤhlenwerke, beſtehend in 22 Mahl⸗, 2 Graupens uud 2 Oel⸗Gaͤngen, a 
Schneide-Gattern, jeder von 18 Sägen, einem Kupferhammer und einer Ei⸗ 
ſenſchmiede, ſtelle ich dieſelben hiedurch zum Verkauf aus freier Hand, mit der 
Verſicherung, daß man wegen der Berichtigung des Kaufgeldes, den Wuͤnſchen 


des Käufers auf jede billige Weiſe entgegenkommen wird. Ich erſuche des⸗ 
(ier folge die erſte Beilage) 


a 8 N » » 2 3 - i l 1 5 . = . = un Fun & er 
halt jeden Kauftufigen ſich wesen der weitern Bebingungei gefälligst an mi 
zu wen en. ge 5 g 


927 
9 ad ich 
Kuglack bel Taßläcken in Oſtpreuſſen, den 1. Zul 8 6. 


» f f * 
ä Geburtstage Se. Majeät, unſers verehrten Königs N 
A" die eden Efes, die ſich eg befonbern abe a 
ihr zweites Jahresfeſt. Die 1 4 0 0 1 er der el aft, „fo wie al⸗ 
auf 


10 a daft, fo wie 
zu berſammeln. D e reg um 


1 ' * werd * 
r erſucht nach §. 11 der Verfaſſungs Urkunde Ihre Stimm rn an 
ſchriftlich einzuſenden. Sul, „ \ n een 
3 8 181 ine * ar 5 . 
RE Mee en ir Gerne Oräftar. | 
W gu m. Ewald. f ech. 

Da der Zahlungs Termin zur zwelten Hälfte der diesjährigen Sehen 
ſteuer den 1. Juli c. angefangen, und bis Gebt noch wenige Geldes 
ur Caſſe eingegangen, fo wird jeder der ſaumſeeligen ewerbetreibenden in hie⸗ 
ger Stadt, deren . und des Territorli hiermit alles Ernſtes aufge⸗ 

dert, dieſe Steuer bis zum 20. Auguſt c. ohnfehlbar zu berichtigen, wi 

fat unangenehme ee erfolgen muͤſſen. wwldri⸗ 
a . 1818. 
anzig, den 24 Won et r Dice, En 
ie Lieferung des, zum Neubau eines Nutz olzſchoppens vo H 

D 200 Fuß lang. 3 Fuß breit, erforderlichen Hol Mat ee, Je dt 
Mindeſtfordernden, gegen gleich baare Bezahlung aberlaſß w „ wozu ein 
Lieltations⸗Termin auf Donnerſtag, den Zoſten dieſes Monats, Vormittags um 
9 Uhr iu dent Geſchaͤtszimmer der Koͤnigl. Sortification anberaumt worden. 

kieſerungsluſtige werden daher hierdurch erſucht, ſich an dem beſtimmten 
Tage, an Ort und Stelle einzufinden, woſelbſt auch früher zu jeder Tageszeit 
die erforderlichen Holz» Gattungen ꝛc. nachzuſehen ſind. it 

Danzig, den 21. Juli 1818. 3 

Koͤnigl. Preuß. Sortlfication. 5 


2 Diejeni at ae = Ice beg ME Mech = 
21 ejenigen Haus⸗Eigen „welche Logis fuͤr die Herren iere ge⸗ 
f gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden blerdurch Per An 
\ 


1 


Bu 


2488, . 


ihre diesfaͤllgen Forderungen für den laufenden Monat Juli bis 
zum g. Acguſf b. S. auf dem Einquartierungs⸗Bure ce . 607. 
mit der Bemerkung einzureichen: feit welchem Tage fie bequartiert geweſen find, 
PN wie viel Zimmer fie haben einräumen müfen. Diejenigen aber, die. dleſer 
forderung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiden, wenn fie fpäterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 25. Juli 181g. a 
5 Die Servis und Einquartierungs Deputation. 


su eaten e. 
5 8 


ET Te . 
ee ere 


der Berholdtſchengaſſen⸗Ecke No, 455. an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baares Geld verkaufen: "| 

„Ein Paar moderne Geſchirre mit Tombach⸗Beſchlag, zwei Engl. feine ge⸗ 

würfelte Pferd ten mit Kopfſtäcke und ſchoͤnen Uebergurten, eine dito mit 

a e e en 

verziunfe ace slauer Caffeefannen don berſchiede ber Eköße; Eu 
erner: 5 N * 


uhr, werden die 
a u Haufe in der heil. Geſſt⸗ 
gaſſe, gerade gegen der Koͤnigl. Apotheke sub No. 1005 an den Meiſtbietenden 


rzunfthaufe sub No. 744. gelegen, an den Meiftbietenden, gegen gleich baare 
Sa Brandenburger Cour, den Rthl. à 4. Fl. ao Gr. D. ausgerufen 
werden: 

Ein ſchoͤner brilllantener Ring in Gold gefaßt, 1 Ring mit Bildniß, a 
Fexir⸗Ring, und mehrere Ringe, 1 ſilberne ovale Terrine, von innen vergol⸗ 
det mit einem Unterfatz, 1 dito runde, von innen vergoldet, a groſſe ſilberne 
Glocken, s groſſe ſilberne Teller, a ſilberne EB: und 3 Theeloͤffel, @ filberne 
Deckel und diverſe Schnallen, 1 Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahm, 1 mahago⸗ 
ni fournirtes Secretair mit einem Floͤtenwerke, 1 goldene Taschenuhr, 1 acht 
Tage gehende vergoldete Wanduhr, 1 24 Stunden gehende Tiſchuhr, 1 hölzerne 


bee» Service, 


— 
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erfejänmene rel 9 0 m 2290 und mehrere bergl., 
e e m 
un © B n en a DR 10 "Stähle mit ie 085 
: 5 Are X, mit. eine nzeug und Bete di, 
erfe I Aab Si anns⸗ ee En Ueber! ge 99 


eſſi ſinen e Ka 1 928 35 . 8 55 77 „ie 


Fi ie: Er be en 5 a mode on 


ders "ae 


seit proſſen⸗Fenſtern und 7 ‚div. Fer 
vr n 31. Juli 1816, 0 


* tete sn Land A 


2. e wie Rose 
. apt b. 133. und No. 18. des 1 uͤber 100 Rthl. 5 
x Ponakſen No. 37. und No. 54. des Kegiters Über 400 Kehl. 

a Wr 1 erg No. 114. und No. 20g. des Regiſters 200 hl 


25 De ro 8 5 
0 Mt es . in Fate le No. 2339 dam 


a teh Thee⸗ und Kaffee Maſchlenen, Speubätten und be 
rn je 1 Hof zeiten, Rufe Mark Gärten wie auch in 2% 
225 a Auch kaun ich Auskunft Ang 15 Zei eipem, ſichern 
3 en bob pbelheber dc Reich u ‚berät 
we! or No. 


D 
m nen ſteht in en anındn e No. 67. 
i En Verkauf. ; 82 br u . 


ine gute ausgeſpielte Cre onefer-Bigline wie 0. me 
len ſind auf konggarten No 72, bullen zu verkaufen Mas zn 


V' er fette Schweine Acben am Hauthor No. 2878. zum Verkauf bel 


C. Meyer. 
a El oſſes Perſpettis mit Fußgeſtel f, ales j 
= Senn 11155 Kaſten liegend, 16 zu dr in Leg gel. Geil. 2 

0. 759 · 


ee 5 


e, 1 eiſern en, erjes a 
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m 


aß ich a ET eine Mittelgattung Blumen, gro ſe bezogene 
D 0 atten, ſt tn, Het, l Seit zu ra 10 25 1 
Lale, per Stuͤck, 3 , Engl. Hemdenflanel galten, habe die Ehre 
ſrgebenſt anzuzeigen. Paul Eduard Lsſekann, 
tharinen⸗Kirchenſtei 75 524 
„But 8 Rufe und pfade; Heu 15 Köpfen, wie auch alt es pfer⸗ 
de⸗Heu iſt in dem erſten Hofe zu 5 zu haben. 
lr Be Riga fichten Deennbolj, bie Klobe 2 Fuß lang, iſt fle 12 
Geld der "Ste 5 — aden von 6 Fuß, frei vor der Thür 
une * n „uͤbern mant Hr. ! u 


n der neu auf achten le bie et 
J der 3 et He r Hand, find aller Sperre Tin. Rare, 4 
getochtes Rind⸗ und Schweine⸗Poͤckelfleiſch und Schinken, i den He 
preifen zu haben, 
88 aa aus Schlochau, 


e N 
5 kt Ei eehrte bliro Mr 
Reben e mit keien. bi kee € . 5 5 east ee 


fachen und tiefen Tellern, a und Wir grunen, 2 und er Da 
Sen; „ovalen und runden Bratenſchuͤſſeln, dergleichen tiefen Schaalen, 
ſchaalen mit den dazu gehoͤrigen Waſſerkannen, theils gelb theils mit 2 
ſchaften und Figuren bemalt, Punſe bowlen, groſſen, mittleren un kleineren 
Terrinen, g . und * verſchiedenen ‘ 


rten Raͤn er d 
ub Eonfect Schaan! Kaffe, e In Se ‚Salat 


altern, Pfefferdoſen, 2 2 se 18 wie bunten He und Laß 5 
Beten 5 und ohne Henkel. Alles nach dem neueſten Geſchmack 10 d 
Sein Magazin wird mit dem 5. Auguſt geoͤffnet und befindet ſich in der 
Breitegaſſe No. 1141. beim Weinhaͤndler Herrn Krußinski, Wee es von 
jetzt ab ſchon in Augenſch ein genommen werden kann. 


unbewegliche Sachen Zu verkaufe 
cen der Breltegose Juntergaffen; Ech e No. 1937, iſt e wohtbelannge 
= — 8 „ prices maſſio nu iſt aus u zu verkau⸗ 


b Nähere 8 does dieſes Grundſtüͤck, erfährt man am Rech iſtadrſchen 
aben an; der Servis Nummer 2071, 


Sachen zu vermiet t hen. ) 
gu der 228 No. 363., find für die Dominikszeit in der untern Eta⸗ 
ge, 2 Stuben zu vermiethen. Das 8 Nähere in ſelbigem Hauſe. 
Hundegaſſe No. 329, iſt eine Unterwohnung von a Stuben, a Kammern, 
Küche, Appartement, Hoftaum und N Waſſer in alan 
Das Nähere daſelöſt eine Tre de hoch nach v 1756 


iſt eine Stube mit auch ohne Meublen, zur 
den Al 2 a zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
4 o. Abr zu vermiethen und zur 


4 


rechten Zeit 8 Ibigem Hauſe. 
Re: 0. 4 N ehen 5 dee been — a neb Kammer ꝛc. in 
Eine ne kleit e, Oberſtube nebſt Kammer ſteht 2 Ps ruhigen. Bewohner zu 
verm 


a“ der Goldſchmledegaſſe No. 1079. iſt elne SER: a Kammer mit 
auch 1055 Mobilien, zu vermiethen und Michaeli d. er beziehen. 

tuben, Küche, 

Keller Bh Hensel in vermiethen und zu Michaeli zu des 


Bares us 1 Be — Reg zu bern leben, und 
Ba 


nze Haus u vermiethen und a 
elt zu Be lac iſt l Peas A es 1 — „er 7 
bmbaren, Bedingungen aus freier Hand Le reef here Ruͤ Aach 
u Dea , de ne, 3 Treppen . nach vor 
ee e No. a4). beigene „weben iſt Michael d. J. 


2 * N . 
70 1755 e t uben als ein Saal, Gegen⸗ 
ſtube und b Unter ube, 20 ge zu Michaeli rechter Ziehungs⸗ 
zeit, an einzelne Herren zu vermiethen. 
rabanck No. 1774. find z zuſammenhaͤngende Stuben und Appartement, 

5 1 .. che und Holzkaumer, an ruhige Mintiohnen zur rechten Zeit 
mir uf Banpgarten No, 286. ſind im Gattenhauſe 2 ſchoͤne freundliche Stu⸗ 

A nebſt Eintritt in dem daran . ſehr ine Fesunotide Bus 
an — Perfonen, die es gleich beziehen können, und von Michaeli:d. J. 
ab dat ganze Haus, welches 4 Stuben, 1 Küche und 2 Boͤden enthält, an ru⸗ 
dige Beere au enn ehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 

2 der Tagnetergaſſe No. 1316., . 2 8 Stuben nebeneinander mit 
JR Mobil! len, zu v Ereder und g zu beziehen a 

Es ſtehet ein Spei 3 Sa rechter Hand im Gange, z 

vermiethen und gleich zu beziehen; in demfelben befinden ſich zwei B 
— 85 ein ae zu vier Nets. und neun Kuͤhe. Zu erfragen vor 190 ho» 
en Thor in No. 471 
der Wollwebergaſſe , 1 itt zur naͤchſten Umziehzei 
e Uncerftube zu ernethen a ee einen 
und 

ee von ı2 bis 2 Uhr zu DR Dienfags, Srarag - 


An der Radaune No. 1 Re Oberwohnung mit einer Stube und 
Amer nebſt aber hr d zu vermierhen g und rechter Zeit zu beziehen. 


Sn 


vu Helen Gelſgaſe No. 119 dd zu Do er Ran- 
2 eigner Küche, 
und gleich 40 e dach zan ace, ver mlethen 


as wohl bekannte Hals au dem Schüſſeldamm No. 11 
D vielen Jahren dle Gewuͤrz⸗, Material: und Lobackg, Henblag e 
wird, iſt nebſt den Kram 9 aften zu vermiethen oder auch zu ee 
fen und ſogleich zu bezlehen. 135 9 a, eine Treppe h 
PER Ein Haus e 1 Hale kan Kuͤchen, üer, par⸗ 


rg inter R 3 Se und 1 Kuͤ⸗ 

5 in an ee ww "Sera ei en et man im Glo nber 

12 bequem eingerichteter kaden iſt im breiten Thor No, 1937, die 82 ö 
minikszeit hindurch zu vermiethen. Das Naͤhere in dem elben H 

in 9 Stall mit zwel Einfahrten nebſt Hof am Rechtſt bach ur 


5 RR gele 10 ift Rum verkaufen oder auch zu vermiethen, und 
. Die — a : ungen bierü ber „find, zu an N ra 


der Wollw 0 
"gr re; nebſt Feilen ER e d oder e % 


vermiethen. 
1 der Breitegaſſe No. 1040. iſt an einzelne erionin ein Zimmer mit 
. N zu dern 9 Kr ER richt in demſelben Hauſe. 


* vier Dominikswochen zu Fr 
der; vengaſſe No. 398. iſt eine fr deer e ee ame we 
d Unterſtuben für die Domminifgzeit zu vermiethen. 
as; 8 freundliche Zimmer mit auch ohne Meubeln ſind an einzelne rren 

i zu vermiethen. Nähere Nachricht erfahrt man am Ketterhager⸗Tho 1 * 
In dem Hauſe auf der Pfefferſtadt unter der Serv. No. 289. HE 
WMeichaell echter Ausziehzeit zu vermiethen, ein in der obere Etage 
N me Treppe — gelegener Oberſaal nach der Straſſe, und in der zweiten Et 
egenüher gelegene 


i „Zimmer, nebſt Kammern, zu de den * 
e ee Kar. chen die de Vermüethung wird in denſelben Hauſe 
Nachricht ertbeilt. eee ee iu er ah ee 
% . No. 2. 5 if 4 bequeme Stube nach ‚some für die Domini, 
u zeit e 8 nnen dun 2 1% 1 2 


B. en e Forsenme 


Brodban 


8; } * n 
ſind Kauflooſe zur 38 r Berliner teen, a na nige 
ganze, halbe und kleinen erte, deren Zlehu er 
3. Auguſt anfangen FE hr die planmäffigen Einfäge taͤglich zu bekommen 


= 49 = 


nen Lotterie ‚deren Zie Montag, den 3. Auguſt anfaͤngt, 
3°" Kae gan e e e ie e gan Bald u 
auflooſe, kur dee Klaſſe Lotterſe, in meinem Lotterie Comptoir 
fie Ro. 530. Ben eat Bd 80 ele u e 
a weiten. er Lotterie, fo wie Loofe zur N 
+ u den 3. Auguſt bereits ae ; find Roblengaffe 
No. 1055. zu jeder Zeit zu haben, in der Unter: Collecte des 87 kr 
„ a | . t 5 in er. 
Gange, halbe und viertel Kauflooſe, zur aten Klaſſe 38ſter Lotterſe, fo wle 
* oofe zur gten kleinen kotterie, find. täglich in meiner neu eröffneten 
Unter ⸗Collecte, Hundegaſſe No. 271, zu haben. f 


— 


Schaal. 
l ent bin dune „An; De 05 
4 gute Rachrälttags 3 aan e Entbindung meine 
a ar Et 


Danzig, den 27. Juli 189. Zioh. George Eberhard, 
3 „ Reugarten Do. 508, 


En T 4 d e RR, 1 3 * i en me 

Sanft entſchummerte am 24. Juli, Morgen 10 Uhr zu einem befs 
fern Leben, an gaͤnzli tk ng, i 

* W — . er mein m be genes che Hatte, 

ches ich, um meinen Schmer; nicht noch mehr zu vergroͤſſern, unter Verbittung 
aller Beileidsbezeugungen meinen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige. 

Anna Regina, geb, Wölke, und deſſen hinterbliebene Kinder, 

En 7 1 e a 1 

geſitteter junger Menſch kann in einer hieſigen Modehandlung als 

kehrling fogteich fein Unterkommen finden; bas Naͤhere 8 
wigl. Inteligenz⸗Comptoir an. f ’ i gr 155 1 


19 „Perfon, fo ihre Dienſte antraͤgt. ar 
rend, 11 die Deutſche, Polniſche und Franzoͤſiſche Sprache 


7 und laͤufige 
. Crete ene g beſitzt, — 8 Bri 

eee eee ee ä um bei irgen 

einer Fasern 7 oder ae 4055 h er 0 aagend 

auswaͤrtig; wegen der guten und moraliſchen Kung deſſelben wird ma; 

uͤberzeugen, ſobald man denſelben kennen a Das Königl. Ju rd man ſich 

toic giebt die nähere Auskunft. t 
Sache, ſo verlohren worden 

Ein We 5 Tuch mit bunter Aa iſt am arften d. M. in Fohr⸗ 

waſſer verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 1267880 1 

daſſelbe gegen 3 Rthl. Douceur am Jacobsthor No. 918. abjutel erſucht/ 


= 1466 — 
84 


d be ne e e ene ee ce ve n 
In der Nacht vom sgſten zum göſten dieſes, find in dem Haufe Langgaſſe 
J. No. 396. aus ber Comptoirſtube durch Eröffnung ee ultes ent⸗ 
wendet i h 89 aha RES a 
ne 200 Treſorſcheine in 1 Thalerſcheine N 
g 50 Stledeihaben a ng 
4 neue Dukaten, und circa 
0 FR Ki: or: 551 e ee Am 2 4 
5 * . n 1: wie der Art inbruchs eſo 
gelegen und ird deshalb 3 eus er ' r rd 


5 2 a Bi net 

Einhundert Thaler Cour. 
nebſt Verſchweigung des Namens, im Fall man letztere verlangt demjenigen 
ugefichert, welcher über jene Umſtaͤnde ſolche Mittheilungen zu machen im 
asl oder we⸗ 


Non heute 88607 % fie | 

V „ „pere „ Seinr. Relling. 

. a Allerlei. * 
lejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren ober 


„ .Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
bem Sangenmuntte No. a und Mitwochs Vormittags von 8 bis 


A* 


7 arenen 


de Ur in melden „ mäur a er su=K 


fortwährend | 
J. C. Alberti, 
ne 8 Brobbaͤnkengaſſe No. 697. 
® — — — 0 
Mach der dreimaligen Bekanntmachung in den biefigen Intelligenzblaͤttern 
a N 23 dem Herrn Gewürz ee: F. A. Bruchmann, Sachers 
No. 2062, befindet ſich der kehrburſche Gotthilf Ernſt Retofsfe nicht mehr in 
ſeinen Dienſten, und warnt gedachter Herr Bruchmann einem Jeden deſſen ge⸗ 
weſenen Lehrburſchen nichts auf ſeinen Namen verabfolgen zu laſſen. 
Obgleich mir die Urfache, weshalb dieſe Warnungsanzeige erlaffen worden, 
gänilich unbekannt iſt; fo halte ich's als Vater dleſes jungen Menſchen fuͤr 
Pflicht, dem Publico, um allen Miß verſtändniſſen vorzubeugen, hiemit öffentlich 
anzuzeigen: daß mein Sohn, der beinahe ſchon 3 Jahre in der obigen Gewuͤrz⸗ 
handlung conditionirte, nunmehro nicht länger in dieſem Fache bleiben, ſondern 
ein Handwerk erlernen wollte. Dies war die Veranlaſſung daß er mit meiner 


(Hier folge die zweite Beilage) 


8 


— 14892 — i 
Zweite Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 
— N ae — 


illig den Dienſten des Hrn. Bruchmann trat, und ſehe ich alſo 
eng md weshalb Hr. Bruchmann das Publikum vor meinem Sohn 
warnt, da er doch als rechtlicher Mann meinem Sohn das Zeugniß geben 
muß, daß er in den 3 Lehrjahren feine Pflicht erfüllt und nie die mindeſte Un⸗ 
treue veruͤbt habe. Jacob Retofske. 
Da ich jetzt in dem Hauſe der ehemaligen Schmidtſchen Handlung auf 
dem Fiſchmarkt No. 1586., ebenfalls eine Eifen» Stahl- und Galan⸗ 
teries Handlung etablirt babe, fo erſuche ich ein geehrtes Publikum mich mit 


r S gtioen Zutrauen zu beehren; ich verſpreche die billigſten Preiſe und reel⸗ 
ſten Bedingungen. FFF 
Danzig, den ag. Juli 2806. David Gotthilf Fornel, 


Bol; verkauf in der Putiger Sorſt. 

25 Sonnabend, den 1. Auguſt, ſoll das im Revier Mechau, bei klein Doma⸗ 
tau an der Leſſnowſchen Grenze ſtehende kiefern Klafterholz, ſo wie 

einige im Revier umherſtehende Klafter eich en Brennholz und kiefern Bauholz, 


vom Windbruch, an den e verkauft werden, wozu der Verſamm⸗ 


lungsort früh 9 uhr in Darß! if 
Mittwoch, den N 4 m Revier Wittomin, das bei Grabau an 
der groſſen Straſſe fieh N kiefern afterholz, fo wie verfchiedenes Bauholz, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu fruͤh 7 Uhr der Verſammlungs⸗ 
ort im Kruge zu Grabau ſeyn wird. i 
Montag, den ro, Auguſt, ſoll das bei Czech ſtehende klefern Klafterholz, 
ſo wie das noch im Revier Starßin umherſtehende eichen Brennholz, vom 
fe Ur 5 n Meiſtbietenden verkauft werden, wozu der Verſammlungsort 


f 12. Auguſt, das hint ow i evi fie 
hende tiefen ela 4e, Auguſt, fol. das hinter Leſſnow im Revier Muſa ſte⸗ 


tenden verkauft werden, wozu der Verſammlungsort in Darßlub fruͤh 9 Uhr iſt. 
Freitag, den „a an 
ſtaͤdter Wege verſchledenes fiefern Brenn⸗ und Bauholz an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu der Verſammlungsort in Reckau iſt; und 

„Jan eben dieſem Tage, früh um 117 Uhr, das bei Gnewau ſtehende kiefern 
Klafterholz, auch verſchiedenes Bauhelz, ſo wie einige Klafter buͤchen Brenn⸗ 


holz, wozu der Verſammlungsort in Rehda ſeyn wird. 


Forſtamt Putzig, den 20. Juli 181g. 
5 Ch 4 r 4 de. 
| An mein Weib. 
Da ſchufſt, mein Weib, der Silben erſte, — 
Und ging's mir noch fo kraus und krumm, 


— 14900 — 


2 x ſte ſie und e N 278 
e Ki Eiyfium. 1 5 F 
Fünf Kinder, eine frohe Here en 
6 Schufſt du mir in das Vaterhaus; e ee net * 
Mur das es übervoll nicht werde, 888 


Sprech ich die letzte Silbe aus! 
Fuͤr's Ganze ſorgen wir ja beide, 1 f 
ing gente m be ‚Jeden ſo auf ſeine Art. Pr Te 
tes Dioch ſelbs W macht uns tede TER ARE ee 
en Min mut une i be eg heißes ward. Eil 
Sonntag, wee 9. Juli d. J., find in nach benannten Riechen 
zum erſten Male aufgeboten: 

St. Marien. 5 Ernſt Eduard Zingler, Rendant des Koͤnigl. Preuß. Intelligenz , 

toirs, und Naa Aufine, Böhm, Martin ordan, Mousquetier in der gien Compag⸗ 
4 8 2 Ne Knete | uud Be Hk; ‚Johann Carl 3 


Be er Bd . a zu 9 gran 
sun 1 90 6 5 ur: Arbeitsmann Johann Zeänewell, und Jungfrau Anna Eispupra 


t. Beh ginn Der Nagelſchmiedtgeſell Johann David Riebe, und Anna . falten, 
& e di. Der Kıemeraeid 9 5 e ge Ban dated aas. 


ei Sale 25 Se Bien Be 
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Ae ver este, alt und Basar 
a wurden in m nme dr ae 7 Paar cpu: 


a 
81 i Br ker 2 * Aragon 
us wi 4 „* 27 20 1 wa „ 1 0 * ! 85 : 
6 ET RT DET 2 Ra; . d ra 90; on 
fmei f ? rn Nast 
PETE RE e E den 97, RAR 28 79% u 


gr. 2 Non 9, Holl Fand, Due neue gegen Coma 


e 1 n ae 9 
Monat — f 18208 103 gr a? dito o mie 8 9132 
arenen Sicht 25 258 go Tage — gr. R dito dito Nef... 9 9 
5 rede ensd er Beben e a . 
Hamburg 10 Tage — gr. riedric our . 
6 Woch. — gr. 25 D 1321 gr. er. ER 2 — Münze — 6 — gr. 
Berlin, 8 Tage, — 7 damno 3, Tresorschein 


a Mon. — p dm. 21 2 Mon, 23 an e 17 pCt. 


7 Ken die gan 
\ uU 25 
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